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Vorwort des Gemeindepräsidenten

Liebe Wattenwiler*innen

Bereits zum 13. Mal darf ich nun das Vorwort für 
die Wattenwilerpost verfassen. Nach drei ereignis-
reichen Jahren starten wir nun in das letzte Jahr 
unserer Legislatur. Ende Jahr haben dann Sie, liebe 
Wattenwiler*innen die Wahl, wen sie künftig in der 
Exekutive unserer Gemeinde sehen wollen. Vielleicht 
möchten Sie selbst in einer Kommission, in der Resul-
tateprüfungskommission, im Gemeinderat oder als 
Gemeindepräsident*in mitarbeiten?

Gemeindeversammlung

Am 29. November 2023 trafen wir uns zu einer 
richtungsweisenden Gemeindeversammlung, um 
gemeinsam über die Schulsozialarbeit, den Ver-
kehrsrichtplan, die Sanierung der Gemeindeverwal-
tung, die Organisation des Zivilschutzes sowie über 
das Budget zu diskutieren. Zahlreiche Menschen aus 
unserem Dorf haben die Gelegenheit wahrgenom-
men und haben mitdiskutiert und mitentschieden. 
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme. 

Der Kredit für die Einführung der Schulsozialarbeit 
als 3-jähriges Pilotprojekt wurde fast einstimmig 
angenommen. Es freut uns sehr, dass wir ab Sommer 
2024 eine Person für die Schulsozialarbeit anstel-
len dürfen. Wir sind überzeugt davon, dass dieser 
Entscheid das Schulsystem stärken wird. Er wird 
den Schulkindern eine Anlaufstelle vor Ort bieten 
und gleichzeitig Druck von Lehrpersonen sowie der 
Schulleitung nehmen.

Das meistdiskutierte Thema seit Jahren sind die 
Strassen in Wattenwil. Nach der Erstellung des 
behördenverbindlichen Verkehrsrichtplans steht die 
Umsetzung und somit die Erhöhung der Sicherheit 
auf den Strassen im Fokus. Mit möglichst wenig 
finanziellen Mitteln soll eine möglichst hohe Wirkung 
erzielt werden. Mit dem genehmigten Rahmenkredit 
vom 29. November sollen in erster Linie neue Tempi 
und Markierungen umgesetzt werden. Auf bauliche 
Massnahmen wird wo möglich verzichtet, sofern 
die Tempomessungen zeigen, dass die Mehrheit der 
Autofahrer*innen ihr Tempo der Situation anpassen. 
Gestützt auf frühere Messungen gehen wir davon 
aus, dass dies auf den meisten Strassen der Fall sein 
wird.

Auch die Neuorganisation des Zivilschutzes sowie 
die Sanierung der Gemeindeverwaltung inklusive 
Erstellung eines Solardachs wurden angenommen. 
Das Budget des Gesamthaushalts wurde mit einem 
Defizit von ca. CHF 57‘000.00 angenommen. Die 
gesamten Aufwendungen entsprechen ca. 23 Millio-
nen pro Jahr. Im Verhältnis dazu beträgt der budge-
tierte Verlust rund 0.0025 %. 

Kommende 
Herausforderungen 2024

Reglemente

Aktuell beschäftigen uns weitere wichtige, 
intensive und teilweise teure Projekte. Mit 
der Überarbeitung der Gemeindeordnung, der 
Gemeindeverordnung und dem Wahlreglement 
hat sich der Gemeinderat mit den wichtigsten 
Reglementen unserer Gemeinde auseinan-
dergesetzt. Dabei wurden von Beginn an die 
Parteien und das Forum mit ins Boot geholt. 
Naturgemäss sind wir uns nicht in allen Punkten 
einig. Der Gemeinderat versuchte jedoch, einen 
zukunftsgerichteten Vorschlag auszuarbei-
ten, der die Bedürfnisse möglichst vieler Dorfbewohner*innen abdeckt. 
Wenn alles nach Plan läuft, werden wir Ihnen die Reglemente an der 
Gemeindeversammlung vom 10. Juni 2024 vorstellen können.

Investitionen Liegenschaften

Weiter beschäftigt uns die Schulraumplanung. Durch den Lehrplan 21 
wurden vermehrt neue Unterrichtsformen aufgenommen, wodurch der 
reine Frontalunterricht abgelöst wurde. Das heisst, die Schüler*innen 
benötigen mehr Platz, um in Gruppen arbeiten zu können. Dies stellt die 
Schule vor einige Herausforderungen. Die Räumlichkeiten entsprechen 
nicht den vorgegebenen Anforderungen.

Des Weiteren ist die Turnhalle der Primarschule in die Jahre gekommen 
und weist einen grösseren Riss auf. Eine Arbeitsgruppe erarbeitet aktu-
ell ein Projekt zur Sanierung oder dem Neubau der Turnhalle. Was sich 
bereits deutlich zeigt ist, dass die prognostizierten Zahlen im Finanzplan 
zu tief sind. Mit dem Anstieg der Baukosten und den teilweise neuen 
Anforderungen in der Schulraumplanung werden die Zahlen im Finanz-
plan angepasst werden müssen.

Investitionen Strassen

Durch die Annahme des Verkehrsrichtplans werden nun auch wieder 
vermehrt finanzielle Mittel für den Strassenunterhalt sowie die Umset-
zung der Massnahmen eingesetzt werden. Im Bereich der Strassen steht 
uns ein Abbau einer grösseren Bugwelle bevor. Die Verantwortlichen im 
Bereich Tiefbau freuen sich nun, wenn endlich erste Projekte angepackt 
und umgesetzt werden können.

Manuel Liechti
Gemeindepräsident
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Ehrungen

Im Jahr 2023 haben folgende Personen aus Wattenwil mit herausragenden Leistungen beeindruckt.

Jürg Soltermann
in der Sportart Kegeln

– Schweizermeister Kategorie A (höchste Kategorie) im Einzelwettkampf – Jürg Soltermann konnte den 
Titel bereits zum 3. Mal gewinnen

– Schweizermeister Kategorie A (höchste Kategorie) mit der Mannschaft Riverboys, Bern
– Sieger mit der Mannschaft Riverboys im Schweizerischen Club–Cup
– Schweizermeister mit der Mannschaft Kanton Bern bei der 68. Schweizermeisterschaft

Christa von Niederhäusern
in der Sportart Pumptrack

– Weltmeisterin Pumptrack im österreichischen Ötztal
– Christa von Niederhäusern konnte den Titel aus dem Jahr 2022 erfolgreich verteidigen – sie ist somit 

bereits 3-fache Weltmeisterin
– An insgesamt fünf WM-Teilnahmen stand Christa jedes Mal auf dem Podest
– In Thal (SG) gewann Christa zudem auch noch den Schweizermeistertitel

Simone Engeloch
in den Sportarten Bogenschiessen und Line Dance

– Vizeschweizermeisterin im Line Dance und gleichzeitige Qualifikation für die Weltmeisterschaften in 
Kreuzlingen

– Rang 3 Line Dance Weltmeisterschaft Kreuzlingen, in der Kategorie Starter Emerald
– Rang 2 Bogenschiessen –  Schweizermeisterschaft Einzel, Traditional Damen 50+
– Rang 3 Bogenschiessen – Schweizermeisterschaft mit dem Team

Wir gratulieren Jürg, Christa und Simone ganz herzlich zu ihren grossartigen Leistungen und wünschen 
ihnen auch weiterhin viel Erfolg bei der Ausführung ihrer Sportarten.

Jahresrückblick Gemeinderat
Geschäfte an der Gemeindeversammlung
– Jahresrechnung 2022; Genehmigung
– Jahresbericht 2022 der Resultateprüfungskommission; Genehmigung
– Verschiedenes (Orientierungen und Verschiedenes)
– Einführung Schulsozialarbeit; Genehmigung Verpflichtungskredit für 3-jähriges Pilotprojekt
– Umsetzung der Verkehrsrichtplanmassnahmen; Genehmigung Rahmenkredit
– Sanierung Vorgasse 1; Genehmigung Projekterweiterung und Nachkredite
– Budget 2024; Genehmigung und Festlegung der Steueranlagen sowie Kenntnisnahme des Finanzplans 

2023 bis 2028
– Auslagerung Zivilschutzorganisation an die Gemeinde Steffisburg; Genehmigung
– Verschiedenes (Orientierungen, Ehrungen und Verschiedenes)

Ein Teil wichtiger Gemeinderatsgeschäfte
– Personalrekrutierung, Einarbeitung der neuen Mitarbeitenden und Überbrückung der kündigungs- oder 

krankheitsbedingten Ausfälle in verschiedenen Abteilungen
– Totalrevision Gemeindeordnung, Wahl- und Abstimmungsreglement sowie Gemeindeverordnung inkl. 

Vernehmlassung durch die Parteien
– Arbeitsplatzbewertungen mit Evaluation und Definition von Massnahmen in den Abteilungen  

Präsidiales, Finanzen und Bildung



Gemeinderat5

–	 Externe und interne Kommunikationsumfragen zwecks Evaluation des Informations- und Kommunikationskonzepts
–	 Softwareumstellung Einwohnerkontrolle und Finanzprogramme weiterplanen und Testphase durchführen
–	 Ausschreibung der Servererneuerung inkl. Evaluation, ob Inhouse-Lösung oder Anschluss an ein Rechenzentrum
–	 Nachfolgelösung für ZSO Thun-Westamt ab 2025 suchen
–	 Konzept für die Einführung der Schulsozialarbeit als 3-jähriges Pilotprojekt erarbeiten
–	 Umstrukturierung des Regionalen Sozialdiensts
–	 Erste wegweisende Entscheide betreffend die neue Fallführungssoftware
–	 Schadenbehebung Hagelereignisse 2021 und 2022
–	 Detailplanung Sanierung Vorgasse 1 und Einholen des Nachkredits
–	 Projekt Neubau/Sanierung Turnhalle Primarschulhaus weiter vorantreiben
–	 Übersicht über die Pendenzen Tiefbau erstellen und eine Ressourcenplanung vornehmen, was die Erhöhung des Stellenetats 

zur Folge hat
–	 Detailplanung Schulwegsicherung Hagen mit Informationsanlass
–	 Umsetzung der Verkehrsrichtplanmassnahmen weiter vorantreiben und Rahmenkredit einholen
–	 15. und letzte Ausgabe des Wattenwil-Marschs mit einem würdigen Rahmenprogramm
–	 Bundesfeier
–	 Jungbürgerfeier, Neuzuzügerabend, Adventsfenster

Demissionen und Neuwahlen (durch Gemeinderat) 
–	 Januar: Richard Schwander, Wattenwil, Demission als Mitglied der Finanzkommission.  

Als Ersatz ab 1. April 2023 wurden Eveline Lauener und Urs Messerli, Wattenwil, gewählt.
–	 Januar: Walter Küng, Wattenwil, Demission als Mitglied der Kommission für Gesellschaft und Kultur.  

Als Ersatz ab 1. Januar 2023 wurde Marianne Läng, Wattenwil, gewählt.
–	 Januar: Susanna Graber, Forst-Längenbühl, Demission als Mitglied der Oberstufenkommission.  

Als Ersatz ab 1. März 2023 wurde Sandro Zimmermann, Forst-Längenbühl, gewählt.
–	 Juni: Eva Peter, Blumenstein, Demission als Mitglied der Kommission der Regionalen Sozialbehörde.  

Als Ersatz ab 1. Juli 2023 wurde Lucy Kunz, Blumenstein, gewählt.
–	 Dezember: Seline Fahrni, Wattenwil, Demission als Mitglied der Primarschulkommission und der Oberstufenkommission.  

Als Nachfolgerin ab 2024 wurde Evelyn Berger, Wattenwil, gewählt.

Zahlen Gemeinderat
–	 2 (2022: 2) Gemeindeversammlungen, 0 Urnenabstimmung (2022: 0)
–	 0 (2022: 0) öffentlicher Bevölkerungsworkshop
–	 1 (2022: 0) öffentliche Informationsveranstaltung
–	 14 (2022: 15) GR-Sitzungen, davon 3 (2022: 3) Nachmittagssitzungen
–	 Total 27.75 Stunden GR-Sitzungen (2022: 32.72)
–	 189 (2022: 242) GR-Traktanden (A- und B-Geschäfte) behandelt
–	 41 C-Geschäfte inkl. Verschiedenes besprochen (2022: 51)
–	 296 (2022: 326) Protokoll-Seiten geschrieben bzw. gelesen
–	 Sehr gute Beteiligung an den 14 GR-Sitzungen und der GV; Von 112 möglichen Sitzungsteilnahmen nur total 6 Teilnahmen 

entschuldigt (2022: 119 / 1)
–	 15. Wattenwil-Gespräche mit Ortsparteien, Kirchgemeinde, Burgerrat und Gewerbeverein, Vertreter Landwirtschaft  

(Ackerbaustellenleiter*in) und Ortsverein, Forum als Gast
–	 5 Kreditabrechnungen (Jahr 2022: 2)
–	 16 Baugesuche mit Ausnahmen / Amtsberichte und Voranfragen (2022: 7)
–	 9 ordentliche Einbürgerungen (2022: 2)

Information; Öffentlichkeitsarbeit
–	 Anzahl Seiten Wattenwilerpost: 4 Ausgaben, 108 Seiten (2022: 116) 
–	 4 Pressemitteilungen von regionaler Bedeutung an Medien sowie Interessierte
–	 Nach jeder Gemeinderatssitzung Informationen aus dem Gemeinderat von kommunaler Bedeutung auf Website 
	 sowie an Interessierte
–	 Zahlreiche amtliche Publikationen im Amtsanzeiger
–	 4 Wattenwiler-Fotogrüsse des Dorffotografen Algerd Skarulis

Gemeinderat Wattenwil
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Von der Gemeindeversammlung sind im Jahr 2023 zwei Projekte angenommen worden, die nicht in 
meinem Ressort liegen, aber die Schule direkt betreffen. Die Schulsozialarbeit wird ihre Tätigkeit mit 
dem neuen Schuljahr im August 2024 aufnehmen. Hier sind Schule und Sozialdienst mit der konkreten 
Umsetzung wie Personalrekrutierung und Errichten des Arbeitsplatzes gefordert.

Ein zentraler Teil des Verkehrsrichtplans ist die Schulwegsicherung im Schulareal Hagen. Dieses Teilpro-
jekt hat Priorität und soll in diesem Jahr realisiert werden.  

Im Zusammenhang mit der Sanierung Turnhalle Primarschule wurde die Schule gebeten, Schülerzahlen 
und Raumanforderungen zu benennen. Betreffend Schülerzahlen sind die Aussichten (soweit mög-
lich, Kinder müssen mindestens geboren sein) stabil. Innerhalb eines Jahrgangs sind aber erhebliche 
Schwankungen möglich, was die Schulleitungen immer wieder vor Herausforderungen stellt. Grund-
sätzlich rechnen wir in der Ober- wie Unterstufe mit stabilen Zahlen. 

Was die Raumanforderungen angeht, erfüllen alle Schulhäuser mit einem Alter von 50 bis 65 Jahren 
diese teilweise nicht. Jede Reform des Lehrplans oder Schulsystems wurde vom Kanton angestossen 
und gefördert. Bei der Annahme dieser Reformen wurde häufig nicht erwähnt, dass die Infrastruktur 
auch einer Anpassung bedarf. Das wird «grosszügigerweise» den Gemeinden überlassen. Die Schulin-
frastruktur wird auch unsere Gemeinde finanziell fordern. Hier ist wie gewohnt genau zu unterscheiden 
zwischen Wünschenswertem und Notwendigem.

Zur Tagesschule: Schon letzten Sommer konnte ich eine steigende Anzahl Kinder verkünden. Dieser 
Trend hat sich weiter fortgesetzt, die Tagesschule muss sogar mehr Personal einstellen! Mich freut es 
ausserordentlich, dass das Angebot zahlreich genutzt wird. 

Bis auf bald in der Schule Wattenwil

Bernhard Wasem
Gemeinderat Ressort Bildung

Bericht aus dem Ressort Bildung

Was ist Madame Frigo? 
Madame Frigo ist ein öffentlicher Kühlschrank, der als Tauschplattform für Lebensmittel gedacht ist. 
Dies ist eine praktische Massnahme, um selber aktiv zu werden und Food-Waste zu verringern. 
www.madame-frigo.ch

Das Konzept ist simpel
Bring, was du selber nicht mehr brauchst und nimm, was dir zuhause noch gefehlt hat. Die Kühlschränke 
des Vereins «Madame Frigo» sind rund um die Uhr für alle Menschen kostenlos zugänglich.
Madame Frigo zählt bereits über 120 Standorte in 15 Kantonen der Schweiz. Die Kühlschränke werden 
von interessierten Personen und freiwilligen Helfer*innen betreut.

Was zu viel ist, ist zu viel: Rund ein Drittel aller produzierten Lebensmittel geht in der Schweiz zwischen 
Feld und Teller verloren. Die Privathaushalte sind dabei mit rund 28% einer der Hauptverursacher der 
schweizweiten Lebensmittelverschwendung. Dem wirkt Madame Frigo mit öffentlichen Kühlschränken 
und Sensibilisierungsmassnahmen entgegen. Das Konzept ist erprobt und geprüft. Gemeinsam können 
wir unzählige Lebensmittel vor der Tonne retten! Die Mitarbeiter*innen halten sich an die Nutzungsre-
glemente des Vereins, um die Qualitätssicherung zu gewährleisten.

Standort des Kühlschrankes: Musterplatz 11
Beim Holzwagen (gegenüber vom Diagonal). Fabian Dahinden bietet dort Produkte von verschiedenen 
Bauernhöfen aus der Umgebung zum Verkauf an.

Wie ist die Idee entstanden, mit Madame Frigo in Wattenwil zu starten?
Der erste Impuls war das Anliegen, Menschen mit einem niedrigen Budget mit günstigen Lebensmitteln 
zu unterstützen. Dabei ist die Initiantin, Kerstin Kobel, auf das Angebot von Madame Frigo gestossen 
und hat sich dabei auch vertieft mit der Problematik von Food-Waste auseinandergesetzt. Zunehmend 

Madame Frigo in Wattenwil
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kam ihr der Gedanke selbst aktiv zu werden, angefangen bei ihrem Privat-
kühlschrank. Auch sie ist jemand, die viel zu schnell abgelaufene Lebensmittel 
wegwirft. Das möchte Kerstin Kobel jetzt ändern. Der öffentliche Kühlschrank 
bietet eine geniale Möglichkeit GEBEN und NEHMEN wunderbar zu verbinden. Es 
ist als ein Wattenwiler Dorfprojekt gedacht, an dem sich alle beteiligen können, 
die das möchten. Bringe Lebensmittel, die du zuhause nicht mehr brauchst und 
nehme Lebensmittel, wenn dir etwas fehlt.

Kann man «Madame Frigo» finanziell unterstützen?
Die Initiantin und freiwillige Helfer*innen arbeiten ehrenamtlich. Es fallen 
einmalige Kosten für den Bau eines Holzschrankes an. Der Kühlschrank wird 
gesponsert. Spenden für den Bau und Unterhalt (Stromkosten) des neuen 
Standortes nimmt das Team um Kerstin Kobel via TWINT sehr gerne entgegen.

Eröffnung, Samstag 2. März 2024, 14:00 bis 15:00 Uhr
Die Bevölkerung von Wattenwil ist herzlich eingeladen zu einem Apéro am 
neuen Standort, Musterplatz 11.

Bei Fragen oder Anliegen stehen Ihnen Frau und Herr Kobel gerne zur Verfügung 
076 441 65 41 / info@home-wattenwil.ch.

Daniel Zaugg
Gemeinderat Ressort Gesellschaft und Kultur

Bild: Madame Frigo in Sentigraben LU

Jetzt ist es wieder an der Zeit, die Steuererklärung auszufüllen. Am einfachsten geht das mit BE-Login.

Vorteile gegenüber dem Ausfüllen auf Papier
–	 Steuererklärung vollständig elektronisch freigeben und einreichen.
– 	 Belege via Computerablage hochladen oder mit dem Smartphone fotografieren und direkt hochladen.
– 	 Den eSteuerauszug der Bank hochladen und Daten automatisch ins Wertschriftenverzeichnis importieren.
– 	 Verschlüsselte Datenübertragung.
– 	 Steuererklärung für Dritte ausfüllen*

In BE-Login können Sie zudem jederzeit:
– 	 den Stand der Rechnungen, Veranlagungen sowie Zahlungen abfragen.
– 	 QR-Rechnungen für Ihre Zahlungen bestellen.
– 	 Einsprachen online einreichen.

*Bleiben Sie für Drittpersonen im gleichen Login

Erledigen Sie die Steuererklärung auch für Familienmitglieder und / oder für Bekannte? Haben Sie ein Treuhandbüro und füllen Sie 
für Ihre Kundschaft Steuererklärungen aus? Arbeiten Sie für eine Organisation und füllen Steuererklärungen für Drittpersonen aus?

Im BE-Login können Sie unter dem Menüpunkt «Weitere Steuererklärungen» die Steuererklärungen von natürlichen Personen, von 
virtuellen Steuersubjekten (z. B. Erbengemeinschaften, Miteigentum) oder von juristischen Personen auf einfache Weise einbin-
den, ausfüllen und zentral verwalten. So haben Sie sämtliche für Sie relevanten Steuererklärungen im gleichen Login verfügbar.

Informationen unter www.taxme.ch

Steuererklärung online ausfüllen
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Adventsfenster
Impressionen
Die Kommission für Gesellschaft und Kultur dankt den 
Teilnehmern*innen herzlich für das Mitmachen und die 
wunderschön gestalteten Adventsfenster.wunderschön gestalteten Adventsfenster.wunderschön gestalteten Adventsfenster.
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Die seit langer Zeit gewünschte Eröffnung einer KITA im KITS-Gebäude in Wattenwil ist in greifbare 
Nähe gerückt! 

Ich freue mich sehr, dass die beiden Leiterinnen der KITA «Kitalina» Thun, 
Patrizia Barner (Fachfrau Betreuung EFZ mit Führungsausbildung und Mutter 
von zwei Vorschulkindern lebt mit ihrem Mann in Thun, links) und Nicole Lanz-
rein (Fachfrau Betreuung EFZ in Führungsausbildung und Mutter von einem 
zweijährigen Sohn lebt mit ihrem Mann in Steffisburg, rechts) im Sommer 
2025 ihr Angebot mit dem Standort Wattenwil erweitern werden. Patrizia 
Barner ist seit 2013 Inhaberin der Kitalina und führt diese in Co-Leitung mit 
Nicole Lanzrein.

Für Patrizia Barner und Nicole Lanzrein ist es ein zentrales Anliegen, sowohl 
den Bedürfnissen der Kinder als auch denen der Eltern gerecht zu werden. 
Dies zeigt sich unter anderem in den langen Betreuungszeiten jeweils von 
Montag bis Freitag, 07:00 bis 19:00 Uhr. Die Begleitung der Kinder auf dem 
Weg in ein eigenständiges Leben, geprägt von Sozialkompetenz, Respekt 
und Toleranz zu ihren «Gspänli», gehört zu den Grundwerten der «Kitalina», 
welche konfessionell und parteipolitisch unabhängig ist. Auch das Erleben der 

Jahreszeiten gehört zum Alltag in der KITA, gepaart mit einer gesunden Neugier gegenüber Menschen, 
Tieren, der Natur und allem Unbekannten.

Ein Kinderlachen weckt Erinnerungen an vergangene Zeiten. Deshalb soll es, wie schon am Standort 
Thun, auch in Wattenwil gemeinsame Nachmittage mit Senior*innen geben. Zusammen singen, malen, 
backen sind einige der Ideen im Topf. Für beide Seiten sind solche Stunden eine Bereicherung. Details 
zur Form der Begegnungen sind wir gemeinsam am Erarbeiten. Ideen aus der Bevölkerung sind herzlich 
willkommen. Auch für die Zubereitung des Mittagessens der Kinder muss noch eine Lösung gesucht 
werden. 

Ich hoffe, dass ich Ihnen, liebe Leser*innen, «unsere Kitalina» etwas näher bringen konnte. Interessierte 
Eltern haben schon jetzt die Möglichkeit, ihre Kinder in der «Kitalina» Thun anzumelden. Das Team 
freut sich auf Wattenwiler Kinder, die aktuell in Thun betreut werden können und ab Sommer 2025 in 
die «Kitalina» Wattenwil umziehen dürfen.

Patrizia Barner und Nicole Lanzrein wünsche ich schon jetzt viel Erfolg und Befriedigung im KITS.

KITALINA Kindertagesstätte 
www.kitalina.ch

Pia Stämpfli
Gemeinderätin Ressort Soziales

KITA Wattenwil

Jonas Brunner, Sozialdienst Wattenwil, Praktikant

Vom 1. Februar bis zum 31. Juli 2024 wird Jonas Brunner sein zweites Ausbildungspraktikum beim 
Sozialdienst Region Wattenwil absolvieren. Der 24-Jährige studiert Soziale Arbeit an der Berner Fach-
hochschule und lebt in der Stadt Bern. In seiner Freizeit ist er gerne in der Natur, fotografiert und trifft 
sich mit Freunden.

Personelles
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Die Spartageskarte Gemeinde ist ein neues, kontingen-
tiertes Angebot, das exklusiv bei den Gemeinde- und 
Stadtverwaltungen erhältlich ist. Es ersetzt die bisherige 
SBB-Tageskarten Gemeinde. Die neue Spartageskarte 
wird sowohl für die 1. als auch die 2. Klasse angeboten. 
Dabei gilt: Je früher Kunden*innen kaufen, desto tiefer 
der Preis. Die Spartagestageskarte muss direkt am  
Schalter der Gemeindeverwaltung bezogen werden. Tele-
fonische Reservationen sind leider nicht mehr möglich.

Verfügbarkeit online prüfen
Das Billett kann sechs Monate bis einen Tag vor Gültig-
keit bezogen werden. Das Angebot ist schweizweit kon-
tingentiert. Die Verfügbarkeit der Spartageskarten ist 
unter www.spartageskarte-gemeinde.ch ersichtlich. 
Alle relevanten Informationen und Bedingungen sind 
ebenfalls auf der Seite einsehbar.

Konditionen
Die neue Spartageskarte Gemeinde kann in beliebiger 
Anzahl gekauft werden, der Wohnort spielt dabei keine 
Rolle. Kunden*innen müssen jedoch zwingend Vor- und 
Nachname sowie Geburtsdatum jeder reisenden Person 
angeben, da die Karte personalisiert ist und nicht an eine 
Drittperson übertragen werden kann. Die Reisenden 
müssen sich beim Kontrollpersonal des öffentlichen Ver-
kehrs mit einem amtlichen Ausweis oder dem SwissPass 
ausweisen.

Das Ticket wird nach erfolgter Bezahlung wahlweise aus-
gedruckt oder per E-Mail zugestellt. Ein Versand gegen 
Rechnung ist nicht möglich. 

Kontingent
Alle Gemeinden und Städte greifen auf das gleiche Kontingent zu. Ist dieses ausgeschöpft, kann 
schweizweit bei keiner anderen Gemeinde oder Stadt mehr eine Spartageskarte Gemeinde für den 
gewünschten Reisetag gekauft werden. 

Übersicht Preise
Die Preise werden durch die öV-Branche festgelegt und sind für alle Gemeinden und Städte gleich.

Klasse und Segment Preisstufe 1
bis max. 10 Tage vor dem Reisetag 
erhältlich (70% des Kontingents)
CHF 

Preisstufe 2
bis max. 1 Tag vor dem Reisetag 
erhältlich (30% des Kontingents)
CHF 

2. Klasse 1/2 39.00 59.00
2. Klasse 1/1 52.00 88.00
1. Klasse 1/2 66.00 99.00
1. Klasse 1/1 88.00 148.00

Gemeindeverwaltung Wattenwil

Die neue Spartageskarte Gemeinde
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Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunststoffe sind im Haushalt allgegenwärtig. Diese gehören aber nicht 
in den Kehricht, sondern können mit «Bring Plastic back» der Wiederverwertung zugeführt werden. Ein 
wegweisendes Projekt macht es nun für Gemeinden im Kanton Bern einfach, dies ihrer Bevölkerung 
zu ermöglichen. Neben Wattenwil setzen zahlreiche weitere Berner Gemeinden auf das seit Mai 2023 
bestehende Recyclingsystem.

Im Kanton Bern wird eine neue Recyclinglösung angeboten, die 
eine einheitliche und koordinierte Sammlung von Haushalt-Kunst-
stoffen möglich macht. Entwickelt wurde sie von der Entsorgungs-
firma AVAG Umwelt AG gemeinsam mit Gemeinden, Partnern und 
der Kunststoffverwerterin InnoRecycling AG. Das Vorhaben wurde 
zudem vom Amt für Wasser und Abfall (AWA) des Kantons Bern 
unterstützt.

Der Gemeinderat von Wattenwil hat sich intensiv damit auseinan-
dergesetzt und sich im Interesse der Bevölkerung und der Umwelt 
für die Einführung dieser zertifizierten und nachhaltigen Sammel-
lösung entschieden. Ab dem 15. Februar 2024 können deshalb in 
Wattenwil wie in über 150 weiteren Berner Gemeinden Haushalt-
Kunststoffe mit dem System «Bring Plastic back» gesammelt und 
der Wiederverwertung zugeführt werden. Finanziert wird das 
Bringsystem nach dem Verursacherprinzip durch den Verkauf von 
kostenpflichtigen Sammelsäcken.

Für das erarbeitete System sprechen neben den ökologischen Aspekten vor allem auch die einheitliche 
Funktionsweise über Gemeindegrenzen hinweg sowie, dass Entsorger*innen und Detailhändler in das 
System eingebunden werden können, wie die Gemeinde Wattenwil mitteilt. 

Die Schweizer Politik fordert mittelfristig eine derartige flächendeckende Sammlung von Haushalt-
Kunststoffen und genau das ist auch das Ziel im Kanton Bern. Die Gemeinde Wattenwil und über 150 
weitere Berner Gemeinden nehmen dabei eine Vorreiterrolle ein. Derzeit setzen sich über 50 weitere 
Gemeinden mit der Einführung der Sammlung auseinander, wie die Projektverantwortlichen mitteilen.

Verkaufspreise je Rolle à 10 Säcken
–	 17 Liter:   CHF 10.00*
–	 35 Liter:   CHF 19.00
–	 60 Liter:   CHF 32.00
–	 110 Liter: CHF 57.00*
*nur in ausgewählten Filialen erhältlich

Verkaufsstellen in Wattenwil
–	 Coop Wattenwil
–	 Denner Wattenwil
–	 Pedro–Drogerie Wattenwil

Sammelstelle in Wattenwil
–	 Werkhof Wattenwil, Gewerbestrasse 4

Was wird gesammelt?
–	 Folien wie Tragetaschen, Zeitschriftenfolien, 

Sixpackfolien, Kassensäckli usw.
–	 Plastikflaschen und Getränkekarton wie  

für Milch, Öl, Essig, Getränke, Shampoo,  
Putzmittel, Weichspüler usw.

–	 Tiefziehschalen wie Eier- und Guetzliverpak-
kungen, Früchte-/Obst- und Fleischschalen 
usw.

–	 Eimer, Blumentöpfe, Kübel, Joghurtbecher 
usw.

–	 Verbundmaterialien wie Aufschnitt-, Käsever-
packungen usw.

–	 Wichtig: PET,Getränkeflaschen gehören 
weiterhin in die separate PET-Sammlung

Alle Verkaufs– und Sammelstellen sowie Weiteres dazu, was genau gesammelt werden kann und was 
nicht unter www.sammelsack.ch.

Wattenwil lanciert die Sammlung von 
Haushalt-Kunststoffen 
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«Bring Plastic back», das Kunststoff-Recycling 
dem vertraut werden kann

Das Sammelsystem «Bring Plastic back», auf dem das Berner Projekt aufgebaut ist, wurde nach 
den strengen Anforderungen des Vereins Schweizer Plastic Recycler (VSPR) zertifiziert und hat 
sich in den letzten 10 Jahren bereits in rund 500 Gemeinden etabliert. 2022 wurden in der Schweiz 
so insgesamt 7’149 Tonnen Haushalt-Kunststoffe gesammelt. Die Zertifizierung beinhaltet ein 
komplettes und regelmässiges Stofffluss-Monitoring nach Methode der Eidgenössischen Materi-
alprüfungs- und Forschungsanstalt EMPA. Dies garantiert, dass aus dem Plastikabfall auf sinnvolle 
Weise neue Rohstoffe gewonnen werden.

Kunststoffe wiederverwerten, statt sie zu vernichten

Damit Kunststoff recycelt werden kann, muss die Kunststoff-Qualität von Anfang an hoch sein. 
Ausschlaggebend sind die differenzierte Sammlung und Sortierung. Wenn Kunststoff richtig 
gesammelt, sortiert und weiterverarbeitet wird, kann er zwei-, drei Mal oder noch öfter wiederver-
wertet werden. Haushalt-Kunststoffe sind in der Regel Lebensmittel- und Haushaltverpackungen, 
welche hohe Qualitäts- und Hygieneanforderungen erfüllen und sich daher besonders gut für das 
stoffliche Recycling eignen.

Modernste Sortiertechnik 

Die gefüllten Sammelsäcke werden von regionalen Sammelpartnern eingesammelt und an die 
regionalen Sammelpunkte gebracht. Dort wird das Material für einen effizienten Weitertransport 
zur Sortieranlage gepresst. In der modernen Sortieranlage im grenznahen Lustenau (AT) werden 
die Sammelsäcke maschinell aufgerissen, aufgelockert und sortenrein in die verschiedenen Kunst-
stofffraktionen getrennt. Auf einem Förderband identifizieren Nahinfrarotscanner die unterschied-
lichen Materialien. Druckluftventile trennen sie dann präzise voneinander. Trotz dieser modernen 
Technik erfolgt für ein bestmögliches Ergebnis zusätzlich noch eine händische Nachkontrolle.

Hochwertiges Material – zurück in die Haushalte

Für den effizienten Weitertransport zu Verarbeitungswerken in der 
Schweiz und der EU werden die sortenreinen Kunststoffe wiederum 
verpresst. In diesen spezialisierten Recyclingbetrieben werden die 
Kunststoffe zunächst zerkleinert und dann gewaschen, getrennt und 
getrocknet. Die sauberen Kunststoff-Schnitzel werden anschliessend 
erhitzt, eingeschmolzen und zu Recyclingkunststoff (Regranulat) 
verarbeitet. Dieses hochwertige Recyclingmaterial kann dann für 
die Herstellung neuer Kunststoffprodukte wie beispielsweise Kabel-
schutzrohren, Folien und Flaschen eingesetzt werden und gelangt so 
wiederum zurück in die Haushalte.

In diesem Kurzfilm auf YouTube wird der Kreislauf des gesammelten 
Haushalt-Kunststoffs eindrücklich dargestellt.
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Veranstaltungskalender 2024

Februar 
24./25. Fussballclub Wattenwil: Lotto, 
 Mehrzweckanlage Wattenwil

März
9./10.  Wattenwil-Chor: Konzert und Theater, 
 Mehrzweckanlage Wattenwil
16. Kleintierfreunde KTF oberes Gürbetal: Ostermärit
  mit Jungtierschau, Schule Seftigen
20. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
20. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Seniorenfest  
 14:00 Uhr, Mehrzweckgebäude Forst-
 Längenbühl
23. Fischereiverein oberes Gürbetal: 
 Gürbeputzete 
24. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Goldene 
 Konfirmation, Kirche
27. Schule Wattenwil: Lehrstellenplattform, 
 17:30 bis 20:00 Uhr. Mehrzweckanlage 
 Wattenwil
31. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Ostergottesdienst mit Musikgesellschaft 
 Wattenwil, Kirche

April
6./7./13. Jodlerklub Blumenstein: Konzert und Theater,  
 Mehrzweckanlage Wattenwil
13. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Musical 
 Babylon, Öffentliche Hauptprobe: 09:30 Uhr, 
 Vorstellung: 16:30 Uhr, Mehrzweckgebäude  
 Burgistein
14. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Musical   
 Babylon, 09:30 Uhr, Mehrzweckgebäude 
 Burgistein
15. Eingabeschluss Wattenwilerpost   
 2024-2
17. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
20. Turnverein Wattenwil: 2. Wattenwiler 
 Familienlauf
27./28.  Feldschützen Grundbach: 
 31. Stafelalpschiessen, Stafelalp
28. Musikgesellschaft Blumenstein: 
 Frühlingskonzert, Mehrzweckanlage Wattenwil
28.  Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: 
 Ausstellung Kunstmaler Krebs und Lüscher 
 (bis 30. Juni), Altes Dorfschulhaus

Mai
2. Einwohnergergemeinde: 
 Wattenwil-Gespräche, Gemeindesaal 
 Feuerwehrgebäude
9. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Konfirmation  
 Gruppe 1, Kirche
12. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Konfirmation  
 Gruppe 2, Kirche
15. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude

18. Hornussergesellschaft Wattenwil: 
 Volkshornusset, Gürbe
19. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Pfingst-
 Gottesdienst, Kirche
24.-26. Schützengesellschaft Wattenwil: 
 Feldschiessen, Schützenhaus Mettlen 
26. Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: Jubiläum 
  20 Jahre, Altes Dorfschulhaus

Juni
10. Einwohnergemeinde: 
 Gemeindeversammlung, Mehrzweckanlage  
 Wattenwil
12. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Seniorenfest  
 14:00 Uhr, Kirchgemeindehaus
16. Fussballclub Wattenwil: Sponsorenlauf Saison  
 2023/2024, Fussballplatz
16. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Gottesdienst  
 mit Tauferinnerung und Festtagschor, Kirche
19. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
21. Gemeinde Wattenwil:  
 Fête de la Musique 
22. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Orgeljubiläum, Konzert ca. 19:30 Uhr, Kirche
23. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Orgeljubiläum  
 zum Gottesdienst, Kirche
 
Juli
4. Oberstufe Wattenwil: Schulfest am Abend, 
 Areal Hagen
7. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Gürbewaldgottesdienst mit Musikgesellschaft  
 Wattenwil
8.-12.  Fussballclub Wattenwil: Kids Camp 2024 mit  
 Real Madrid Clinic, Fussballplatz
13 -20. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Sommerlager  
 Jungschar 
17. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
21. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Gurnigel Berggottesdienst 
31. Bundesfeier Wattenwil  
 Mehrzweckanlage Wattenwil

August
5. Eingabeschluss Wattenwilerpost   
 2024-3 
9. Fussballclub Wattenwil: 
 76. Hauptversammlung 
11. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Seematte-Gottesdienst mit Alphorn, 
 Forst-Längenbühl
17./18. Musikgesellschaft Wattenwil: Gürbewaldchilbi
18. Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: 
 Ausstellung, Holzbilder und antike Uhren 
 (bis 29. September), Altes Dorfschulhaus
21. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
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September
6. Einwohnergemeinde: Jungbürgerfeier,

Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
7. Frauenverein Wattenwil: Flohmarkt

Brockenstube Mösli
15. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst:

Bettags-Gottesdienst, Kirche
18. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,

Gemeindesaal Feuerwehrgebäude

Oktober
2. Gemeinde Wattenwil: Wattenwilmärit
7. Eingabeschluss Wattenwilerpost

2024-4
16. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag ,

Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
19. Samariterverein: Racletteabend,

Schützenhaus Mettlen
20. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst:

Erntedankgottesdienst mit Jodlerclub, Kirche
25. Einwohnergemeinde: Neuzuzügerabend,

Mehrzweckanlage Wattenwil
26. Fussballclub Wattenwil: Raclette-Tag

(provisorisch), Clubbeiz Fussballplatz
27. Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung:

Ausstellung Gemälde von P. Bergmann
(bis 8. Dezember), Altes Dorfschulhaus

27. Musikgesellschaft Blumenstein: Veteranenspiel
Mittelland, Mehrzweckanlage Wattenwil

November
3. Jodlerklub Wattenwil: Jodlerzmorge,

Mehrzweckanlage Wattenwil
9. Frauenverein Wattenwil: Suppentag,

Schulhaus Hagen
20. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,

Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
24. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst:

Ewigkeitssonntag und Festtagschor, Kirche
26. Einwohnergemeinde:

Gemeindeversammlung, Mehrzweckanlage
Wattenwil

29. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Wattenwiler
Weihnachtsmarkt, Kirche

30. Musikgesellschaft: Konzert und Theater,
Mehrzweckanlage Wattenwil

Dezember
1./7. Musikgesellschaft: Konzert und Theater, 

Mehrzweckanlage Wattenwil
1.-24. Adventsfenster 
14. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst:

Senioren-Weihnachtsfeier 14:00 Uhr, Kirche
18. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,

Gemeindesaal Feuerwehrgebäude

24. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst:
Weihnachtsfamiliengottesdienst 17:00 Uhr,
Turmbläser 17:45 Uhr,
Christnachtfeier 22:00 Uhr, Kirche

31. Fussballclub Wattenwil: Altjahrshöck,
Clubbeiz Fussballplatz

2025
Januar
9. Präsidentenkonferenz, Restaurant Traube
15. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,

Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
18. Jodlerklub Wattenwil: Konzert und Theater,

Mehrzweckanlage Wattenwil
25. Jodlerklub Wattenwil: Jodlerabend,

Mehrzweckanlage Wattenwil
31. Hornussergesellschaft Wattenwil: Munijasset,

Mehrzweckanlage Wattenwil

Öffnungszeiten 
Unser vielseitiges Medienangebot steht Ihnen wie folgt 
zur Verfügung: 
Dienstag  15:00 bis 17:00 Uhr 
Donnerstag 16:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch  12:00 bis 13:00 Uhr 
Samstag  09:00 bis 11:00 Uhr

Online-Katalog
Sie haben neu die Möglichkeit, per Internet unseren Medien-
bestand einzusehen sowie Verlängerungen und Reservati-
onen vorzunehmen: www.winmedio.net/wattenwil. 

Der BeoBiblioPass ermöglicht Ihnen, nebst Ihrer Stamm-
bibliothek mit nur einem Bibliotheksausweis alle acht teil-
nehmenden Bibliotheken der Region Thun-Spiez sowie die 
Digitale Bibliothek zu nutzen. 

Bibliotheksteam Wattenwil
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Es stellt sich vor: Valérie Zbinden
Lernende 1. Lehrjahr
Ich bin am 25. Oktober 2007 geboren. Gemeinsam mit meinen Schwestern und meinen Eltern 
wuchs ich in Rüeggisberg auf. Meine Primarschulzeit absolvierte ich ebenfalls in Rüeggisberg. 
In Riggisberg besuchte ich die Oberstufe. Meine Lieblingsfächer in der Schule waren die Spra-
chen. Sie bereiteten mir immer sehr Freude und gelangen mir gut. Jedoch gefiel mir die Schulzeit 
hauptsächlich gut, da ich viel Zeit gemeinsam mit meinen Kolleg*innen verbringen konnte. 

In meiner Freizeit unternehme ich gerne etwas mit meinen Freund*innen. Dabei gehen wir gerne 
shoppen, etwas essen oder verbringen gemeinsam Zeit. Ausserdem reise ich sehr gerne und ent-
decke neue Kulturen. Am liebsten bereise ich Länder im Süden, da ich meine Zeit gerne bei warmen 
Temperaturen am Wasser verbringe. Im Sommer findet man mich am See oder auch manchmal 
am Meer. Passend dazu gehört für mich an einem Sommertag das Schwimmen und Stand-up-
Paddeln. In meiner Freizeit unternehme ich auch gerne verschiedene Ausflüge mit meiner Familie.

Am 1. August 2023 durfte ich meine Lehre bei der Gemeindeverwaltung Wattenwil beginnen. 
Bis jetzt verbrachte ich meine Zeit bei der Abteilung Präsidiales. Dabei lernte ich alles über die 
Einwohner- sowie die Fremdenkontrolle kennen. Ich konnte verschiedene Mutationen bearbei-
ten, wie zum Beispiel Anmeldungen, Abmeldungen, Todesfälle oder auch Volljährigkeiten. Zudem 
durfte ich Ihnen bei anstehenden Fragen behilflich sein. Die Arbeiten bereichern mich sehr und 
erfüllen meine Wünsche und Erwartungen, mit denen ich in die Lehre gestartet bin. Am 19. 
Februar 2024 werde ich auf die Abteilung Finanzen wechseln. 
Dort werde ich alles über die Buchhaltung, die Steuern und über das Hunderegister kennenlernen. 
Auf der Abteilung Finanzen werde ich ein Jahr bleiben und wechsle danach zur Bauverwaltung. 
Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen und Tätigkeiten, welche ich kennenlernen darf. 

Valérie Zbinden

Spielgruppe Wattenwil
Spielgruppenbetrieb im «Chefelihuus»
Im Herzen von Wattenwil steht das «Chefelihuus», umringt von einem farbigen Zaun. Hier ist 
viel Platz zum Basteln, Spielen, Malen, Werken, Musizieren, Singen, Streiten und Lachen. Die 
Kinder hören Geschichten, lernen Lieder und Verse und geniessen vor allem das Spiel mit Kindern 
im gleichen Alter. Ein Spielgruppenmorgen dauert 2½ oder 3 Stunden. Es besteht die Möglich-
keit, das Kind ein- oder zweimal pro Woche in die Spielgruppe zu schicken. 

Wir sind drei ausgebildete, motivierte Spielgruppenleiterinnen. Unser Ziel ist, dem 
Kind die Möglichkeit zu geben, einen langsamen Übergang von der Familie zur 
Grossgruppe im Kindergarten zu üben. In der Spielgruppe gewinnt das Kind im 
Spiel an Selbstvertrauen und sammelt Erfahrungen mit verschiedenen Materi-
alien und im Umgang mit anderen Kindern. Wir unterstützen das Kind in seinem 
geistigen und körperlichen Wachstum auf seinem Weg zur Selbständigkeit, dabei 
vergessen wir nicht, dass das Kind in diesem Alter noch Kind sein darf. Unsere 
Arbeit macht uns viel Freude, da die Spielgruppenkinder sehr kreativ und moti-
viert sind!

Die Kinder mit Jahrgang 2021 bis Kindergarteneintritt können ab sofort angemel-
det werden. Das Anmeldeformular und weitere Informationen finden Sie unter 
www.ortsvereinwattenwil.ch. 

 
Anmeldeschluss ist der 30. April 2024.

Schnuppern während dem regulären Betrieb ist jederzeit möglich, bitte vorgängig Termin ver-
einbaren.

Das Spielgruppenteam Wattenwil   
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In der Antike und im Mittelalter wurde in aller Regel laut gelesen, da es als Therapieform vor allem in 
der Phase des Gesundwerdens und der Erholung angesehen wurde. Gemäss Recherchen dürften damals 
Händler*innen und Angehörige der sozialen Elite aus Politik, Religion und Militär in der Lage gewesen sein, 
Dokumente und insbesondere Briefe zumindest zu lesen, wenn nicht sogar selbst zu verfassen. Der Anteil 
der Lesekundigen dürfte dennoch kaum wenige Prozente der Gesamtbevölkerung überstiegen haben. Lesen 
gilt (nebst Schreiben und Rechnen) als die wichtigste Kulturfähigkeit. Lesen ist ein Teil der Kommunikation. 
Lesen braucht man als Orientierung im Alltag, bei Bedienungsanleitungen, Zeitungen, Webseiten, Teletext, 
persönlicher Briefpost und Büchern. Lesen können ist der Schlüssel zum Geschriebenen. Die Lesekompetenz 
ist eine Basis für ein selbstbestimmtes Leben in unserer Gesellschaft. Je mehr wir lesen, umso eher können 
wir unsere Lesekompetenz ausbauen und weiterentwickeln. 

In die Welt des Lesens eintauchen
Man stelle sich einmal vor, die Welt steht für ein paar Minuten still, alle unterbrechen ihre Tätigkeit und 
Arbeit, jeder nimmt sein Buch hervor und taucht für ein paar Minuten in die Welt des Lesens ein. Ist es in 
diesem Umfang ein Wunschgedanke, nicht umsetzbar, eine Träumerei? 
Der Ursprung des Projekts «Silence, on lit» ist an einem Gymnasium in Ankara (Türkei), wo ein Teil des 
Unterrichts auch auf Französisch abgehalten wurde, zu finden. Seit 2001 macht an dieser Schule jeder 
(Schüler*innen, Schulleitung, Lehrpersonen, Verwaltungspersonal und weitere Angestellte) jeden Tag um 
dieselbe Zeit eine Pause und liest 15 Minuten lang in einem Buch seiner Wahl.
Ein französischer Filmemacher, welcher für eine Filmpräsentation in dieser Gegend umherreiste, erlebte das 
Projekt mit. Die entspannte Atmosphäre hat ihn so sehr fasziniert, dass er beschloss, das Konzept in die 
französischen Schulen zu tragen. Von dort gelangte es in die Westschweiz und dadurch auch nach Bern und 
dank der Initiative von Marlies Bärtschi, Lehrperson Schule Wattenwil, auch an die Primarschule Wattenwil. 
Marlies Bärtschi konnte an der Schule, an welcher sie vorher tätig war, beim Projekt «Silence, on lit» mit-
arbeiten und half, es zu etablieren. Es machte ihr sehr viel Freude und daraus entstand eine Herzens-
angelegenheit, dieses Projekt auch in Wattenwil zum Leben zu erwecken. Mit Videos und einer kurzen 
Präsentation hatte sie das Primarschulkollegium rasch überzeugt und man startete die erste Durchführung 
erfolgreich per 24. April bis 17. Mai 2023. Durch die durchwegs positiven Erlebnisse und Rückmeldungen 
konnte auch die Oberstufe zum gemeinsamen Lesen überzeugt werden. So fand letzten Herbst, zwischen 
dem 30. Oktober und 22. November 2023, bereits die zweite Durchführung, diesmal mit der Gesamtschule 
Wattenwil, statt.

Projekt erfolgreich – weitere Durchführung geplant
Nach den Frühlingsferien ist bereits die dritte Durchführung geplant. Vom 6. bis 31. Mai 2024 wird es wieder 
täglich von 10:45 bis 11:00 Uhr mucksmäuschenstill in den Schulanlagen Wattenwil. Alle anwesenden Per-
sonen werden im Hagen, Mösli sowie in der Längmatt 15 Minuten am Lesen sein. Kinder, Lehrpersonen, 
Besuchende, Schulleitung, ja sogar das Abwartsteam unterbrechen ihre Tätigkeiten und vertiefen sich in 
einem Buch, einem Comic oder einer Zeitschrift. Das einzige Kriterium ist, dass es gedruckt sein muss. E-Rea-
der, PC etc. sind nicht erlaubt. Die Lektüren werden von den Lesenden selbst gewählt. Es kann die Bibliothek 
konsultiert oder etwas von zu Hause mitgebracht werden. Auch die Kindergartenkinder können sich 15 
Minuten in einem Buch oder zwei vertiefen. Offizielle Kontrollen oder Zusammenfassungen gibt es keine. 
Diese ergeben sich wie von selbst. Denn die Schüler*innen, aber auch Lehrpersonen untereinander fangen 
an, sich auf natürliche Art und Weise über das Gelesene auszutauschen oder Buchtipps zu geben.

Ziel ist es, den Kindern, den Jugendlichen aber auch den Erwachsenen die Freude und den Sinn am Lesen zu 
vermitteln. Bücher faszinieren, lassen unglaublich viel Fantasie zu und das Lesen beinhaltet wertvolle Nebe-
neffekte. Der Wortschatz wird erweitert, die Rechtschreibung verbessert, es entwickelt die Neugier, fördert 
den kritischen Geist und die Lebensqualität. Das Lesen von Büchern macht das alles möglich! 

Geplant ist eine regelmässige Fortführung im selben Zeitraum, im Frühling, jeweils nach den Frühlingsferien 
und Herbst, jeweils nach den Herbstferien. Bei der Oberstufe kann das Zeitfenster auch kürzer ausfallen.

Vielen Dank
Gerne bedanke ich mich bei Frau Bärtschi für die Informationen und Inputs. Ein grossartiges Projekt mit 
schönen, wertvollen Erfahrungen für alle Beteiligten. Lesen bereichert ungemein, als Büchernärrin kann ich 
das nur bestätigen.

Rita Antenen

Schule Wattenwil
«Silence, on lit!»
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Sagt Ihnen der Name Altersnachmittag etwas? Oder Altersausflug? Oder Seniorenhöck? Dem Gewerbe-
verein Wattenwil und Umgebung sind ältere Menschen wichtig und er setzt sich für diese ein. 
Der Gewerbeverein Wattenwil organisiert deshalb den 12. Altersausflug.

Mittwoch, 15. Mai 2024, 13:30 Uhr

Wie läuft der Nachmittag ab? 
Wie läuft der Nachmittag ab: Wattenwiler Gewerbler*innen stellen ihre Zeit und Fahrzeuge gratis zur Ver-
fügung und chauffieren unsere älteren Bewohner*innen ab der Haustüre zu einem noch geheimen Ort. 
Dort ist auch viel Zeit zum gemeinsamen „dorfen“ und alte Erinnerungen aufleben zu lassen. Kleine Über-
raschungen umrahmen den Nachmittag. Auf das Abendessen hin werden alle Ausflügler*innen wieder nach 
Hause gebracht. Sämtliche Auslagen übernehmen die Gewerbler*innen und der Gewerbeverein Wattenwil 
und Umgebung.

Wer kann mitmachen?
Alle Bürger*innen der Gemeinden Wattenwil, Burgistein und Forst-Längenbühl mit Jahrgang 1953 und 
älter.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 26. April 2024 

Alle angemeldeten Personen erhalten anfang Mai weitere Details schriftlich zugestellt.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Der Gewerbeverein Wattenwil und Umgebung freut sich, mit diesem Ausflug der älteren Bevölkerung etwas 
zurückgeben zu können und bedankt sich auf diese Weise für das langjährige Vertrauen in das einheimische 
Gewerbe. Der Gewerbeverein freut sich auf möglichst viele Teilnehmer*innen.

Gewerbeverein Wattenwil und Umgebung
Ausflug für Senior*innen

Anmeldetalon
Ja, ich nehme am Seniorenausflug vom 15. Mai 2024 des 
Gewerbevereins Wattenwil und Umgebung teil:

Vorname, Name

Adresse

PLZ, Ort

Telefon

Geburtsdatum

Ich benutze für den Ausflug        Rollstuhl        Rollator

Bemerkungen

Anmeldetalon einsenden bis 
Mittwoch, 26. April 2024  an:
 
Gewerbeverein Wattenwil und Umgebung
Daniel Küenzi
Postgasse 4
Postfach 11 
3665 Wattenwil  

031 818 20 60
daniel.kueenzi@raiffeisen.ch
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Inspiriert von anderen Berner Gemeinden wollen wir in Wattenwil am 15. Juni 2024 den ersten Energie- und 
Umwelttag starten.

Was ist das Ziel von diesem Tag
Es ist sicherlich allen ein Anliegen, im Alltag möglichst nachhaltig zu handeln. In den Medien und einschlä-
gigen Zeitungen hört und liest man viel von möglichen Ansätzen. Manche sind abgehoben und unrealis-
tisch, manche bewährt, einige einfach nicht wirtschaftlich. Genau hier wollen wir ansetzen. Wir suchen für 
die verschiedenen Bereiche in Energie- und Umweltfragen Wattenwiler*innen und lokale Unternehmen, 
welche praktische Erfahrungen haben (sichtbar, eingesetzt und allenfalls mit Zahlen über mehrere Monate 
und Jahre belegt) und bereit sind, am 15. Juni 2024 ihre Türen oder Gärten zu öffnen und den interessierten 
Personen einen Einblick zu geben und über ihre Erfahrungen zu berichten. Somit kann man sich ein kon-
kretes Bild machen und praktische Tipps und Tricks einholen.

Dazu sind wir auf die Hilfe aller Wattenwiler*innen, Vereine, Ortsparteien, Behörden und Fachstellen ange-
wiesen. Seid ihr bereit, der Wattenwiler Bevölkerung am 15. Juni 2024 eure Türen zu öffnen und über eure 
Erfahrungen zu sprechen?

Relevante Themen
Hauszustand	 Haustyp	 Plus Energie, Minergie	
	 Energetische Massnahmen	 Fassadenisolation, Isolierfenster, Dachisolation,
Haustechnik	 Strom	 Fotovoltaik, Stromspeicher/Batterie,
		  Smartes Haus
	 Wärme	 Fernwärme, Pellets, Schnitzel/Spälte,
		  Wärmepumpe Erdsonde, Wärmepumpe,
		  Grundwasser, Wärmepumpe Luft/Wasser,
		  Solarthermie, Warmwasser Speicher
	 Regenwasser	 WC-Spülung, Gartenbewässerung
Garten	 Ökogarten
	 Biodiversität
Mobilität	 Auto	 Autofrei, Elektro-Auto, Hybrid-Auto
	 Bike und ÖV
Ernährung	 Ernährungsform	 Fleischarm, Vegetarisch, Vegan
	 ohne Foodwaste
	 Saisonal, Regional, Bio
Non-Food	 Teilen, Tauschen, Aufwerten
	 Brocki
Verwertung	 Kompost (Garten/Küche)
	 Recycling
Wohnform	 Wohngemeinschaft, Mehrgenerationenhaus
Fachstellen	 Bauverwaltung, GEAK, Energieberatung

Wie geht es weiter
Bitte meldet euch, wenn ihr als Privatperson oder lokales Unternehmen etwas zu diesem Tag beitragen 
möchtet bis spätestens am 31. März 2024 bei uns via Mail stefan@zaugg.li oder Mobile 078 850 52 21. 
Bitte teilt uns mit, wer, welche Adresse, welche Themen und ob Morgen und/oder Nachmittag. Es wäre 
wünschenswert, wenn hier möglichst viele einen Beitrag machen würden. Wir werden die Liste inkl. Adresse 
entweder in der nächsten Ausgabe der Wattenwilerpost oder als separate Liste versenden und die Bevölke-
rung noch einmal aufrufen, an diesem Anlass teilzunehmen, um von den praktischen Erfahrungen anderer 
zu profitieren. Es ist uns ein Anliegen, dass die Vereine und Ortsparteien die Mitglieder auf den Anlass auf-
merksam machen und zu einer Teilnahme als Vorführer oder Interessenten motivieren.
Im Moment sind noch Abklärungen im Gang, ob am Freitag, 14. Juni 2024, als Einführung zum Energie- und 
Umwelttag am Abend noch ein Impulsreferat stattfindet.
Es würde uns auch sehr freuen, wenn sich zudem die eine oder andere Person melden würde, um im Organi-
sationskomitee mitzuhelfen, damit dieser Anlass in Wattenwil Fuss fassen kann. Gerne steht Stefan Zaugg 
für Fragen, Anmerkungen und Unterstützung zur Verfügung!

SP Wattenwil

Stefan Zaugg, Co-Präsident SP Wattenwil, Gässli 4, 3665 Wattenwil
078 850 52 21, stefan@zaugg.li

1. Energie- und Umwelttag Wattenwil
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Geschichten des Dorfes Wattenwil
Weihnachtlicher Traktorencorso
In Bern gibt es den Santarun, welcher im vergangenen Jahr am 1. Dezember 2023 
zum 5. Mal als das nationale Treffen der rennenden Chlöise stattfand. Die Devise 
des Santaruns lautet «Spass statt Anstrengung, Glühwein statt isotonische 
Getränke, Raclette statt Bananen und Santa-Outfit statt Aktiv-Shirt». Rund 3000 
Santas verwandelten die Berner Strassen in ein faszinierendes Chlöisemeer. In Thun 
gibt es den traditionellen Samichlausen-Corso der Edelweiss Riders auf ihren hei-
ssen Motorrädern durch die Innenstadt. Seit über zwanzig Jahren engagieren sich 
die Edelweiss Riders mit einem Spendenaufruf am Sonntagsverkauf. 2023 ging der 
Erlös an das Projekt Chindernetz Bern. Ein riesiger Zuschauerauflauf und staunende 
grosse und kleine Fans des Anlasses warten im Bälliz jeweils auf den fulminanten 
Auftritt. 

In Wattenwil und Umgebung gibt es seit dem Jahr 2021 den weihnachtlichen 
Traktorencorso mit dem Motto «Bure-Wiehnacht». Was überschaubar begann, 
ist kurze Zeit später ein grosser Event mit zahlreichen Beteiligten geworden.  
Am 22. Dezember 2023 startete der Corso mit den weihnächtlich geschmückten 
Traktoren, behängt mit Lichterketten, Tannenbäumchen, Sternen und weiteren 
weihnächtlichen Sujets und fuhr langsam durch die Dörfer Seftigen, Uetendorf, 
Thierachern, und Blumenstein bis nach Wattenwil. Der geplante Halt bei der Landi in 
Thierachern war nicht möglich, da viele Zuschauer*innen die Autos dort parkierten, 
um den vorbeifahrenden Traktorencorso am Strassenrand zu bewundern und zu 
beklatschen. So machte der Corso beim Bärenareal in Blumenstein halt. Nach einer 
kurzen Pause gings an die Erlenstrasse in Wattenwil, wo sich alle Traktoren auf dem 
Wittwerareal einfanden und positionierten. 

Umfangreiche Organisation 

Der Arbeitseinsatz der acht Vorstandsmitglieder, unter anderem mit Simon Nuss-
baum und Manuel Krähenbühl aus Wattenwil und dem 15-köpfigen Helferteam, 
war sehr intensiv. Viele gesetzliche Auflagen waren zu erfüllen. Der Verkehr musste 
geregelt und die Promillegrenze (0.00 Promille) der Traktorfahrer strikte eingehal-
ten werden. Die Anwesenheit der Polizei unterstützte die doch langsame Fahrt 
durch die Dörfer. 

Sage und schreibe 54 Traktoren wurden von den Jungbauern aus Wattenwil und 
den Nachbargemeinden für den Corso geschmückt. Begeisterung und grosse Emo-
tionen lösten sie bei den zahlreichen kleinen und grossen Zuschauern aus. Dank 
Sponsoren (unter anderem: Wenger Wattenwil GmbH, Sterchi Landtechnik, Burgis-
tein und weitere grosszügige Sponsoren) konnte der Anlass zur Freude von zahl-
reichen Begeisterten durchgeführt werden.

Innovativ – pure Emotionen

Sich als Jungbauern der Landwirtschaft in dieser Form zu präsentieren ist innova-
tiv, effektvoll, unterhaltsam und sehr sympathisch. Weiter so! Ihr habt vielen Men-
schen damit eine riesige Freude bereitet und etliche davon in eine weihnächtliche 
Stimmung versetzt. Herzlichen Dank an Stefan Trachsel für die Informationen und 
die 754 Fotos, von denen wir eine Auswahl zeigen.

Rita Antenen
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Angebot

Gruppenunterricht instrumental Schuljahr 2024/25

Gemeinsam mit anderen im abwechslungsreich angeleiteten Gruppenunterricht während eines Jahres 
vertieft ein Instrument kennen lernen – oder den Unterricht fortsetzen (Blockflötenkurse 2 und 3) – 
Grundlagen erarbeiten, zusammen Musik machen. Nach dem Jahreskurs wird sorgfältig geprüft, wie die 
Gruppenmitglieder auf dem Weg, aktiv zu musizieren, weiter optimal begleitet werden können. 

Mehr Informationen zum Angebot finden Sie unter:

Angebote in Uetendorf	
Instrument Einstiegsalter Tag Zeit Lehrperson Preis/

Semester

Ukulele ab Kindergarten 2 Dienstag 13:50-14:30 D. Stoller 300.00

Blockflöte 1 für Anfänger Dienstag 15:30-16:10 E. Beer 150.00

Blockflöte 2 nach einem Jahr Block-
flötenunterricht

Dienstag 16:15-16:55 E. Beer 300.00

Altblockflöte 3 nach zwei Jahren 
Blockflötenunterricht

Dienstag 17:00-17:40 E. Beer 300.00

Klavier 2. + 3. Klasse Mittwoch 13:45-14:25 E. Beer 300.00

Klavier Kindergarten 2 
+ 1. Klasse

Freitag 13:45-14:25 E. Beer 300.00

Angebote in Seftigen				
Instrument Einstiegsalter Tag Zeit Lehrperson Preis/

Semester

Trompete/
Cornet

ab 3. Klasse Donnerstag 17:30-18:10 J. Bots 300.00

Offene Türen
Samstag, 2. März 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, Schule Riedern Uetendorf
Samstag, 9. März 2024, 10:00 bis 12:00 Uhr, Musikschule Schloss Belp
Instrumente ausprobieren für Gross und Klein, Beratung von Lehrpersonen und Schulleitung.

Spring Jam
Donnerstag, 21. März 2024, 19:30 Uhr, Alti Moschti Mühlethurnen
Ein buntes Programm mit wechselnden Bandbesetzungen, präsentiert von Schüler*innen und Lehrper-
sonen der Stilrichtung PopRockJazz.

Familienkonzert «Aschenbrödel»
Sonntag, 24. März 2024, 11:00 Uhr, Aaresaal Belp
Die Jugendmusik Gürbetal umrahmt unter der Leitung von Joram Bots und Stefan Rolli musikalisch die 
Geschichte von Aschenbrödel. Als Erzählerin führt Astrid Pfarrer durch das Konzert.
Im Anschluss gibt es die Gelegenheit, unter Anleitung von Lehrpersonen Instrumente auszuprobieren.

Weitere Veranstaltungen und alle Angebote unter www.ms-guerbetal.ch.

Musikschule Gürbetal
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Aus einer losen Gemeinschaft an Freunden und Gleichgesinnten ist ein fester Bestandteil der Dorfkultur 
geworden: Die Tradition vom Tricheln erhalten die Schattbuechetrichler*innen seit dem Jahr 1995 im 
Grundbach, Wattenwil aufrecht. 

Wie ist der Verein entstanden? 
Für die Hochzeit von Monika und Hanspeter Röthlisberger haben sich 1995 einige befreundete Land-
wirte vom Grundbach zusammengetan, um am Fest zu Tricheln. Das ist bei den Gästen wie auch den 
Darbietenden gut angekommen, weshalb die Trichelnden sich für regelmässige Treffen organisiert 
haben. Ein Befreundeter vom Trychlerklub Oberwil i. S. motivierte die Gruppe, weiterzufahren und 
kam mit seinem Vorwissen für Instruktionen vorübergehend als Leiter mit dazu. Bei der Gründung der 
Schattbuechetrichler war vom ersten Zusammensitzen an klar, es sollte ein lockeres Beisammensein 
ohne Regeln und Statuten sein – was bis heute beibehalten wurde. In den Ursprüngen gingen wir von 
Wirtshaus zu Wirtshaus, vor allem um an Silvester zu tricheln. Das hat sich über die Jahre etwas ver-
ändert.

Woher der Name Schattbueche?
Die Namensfindung wurde 1996 getroffen: Alle Beteiligten durften Namens-
vorschläge auf Zettel schreiben, mittels Abstimmung fiel die Wahl auf «Schatt-
buechetrichler Grundbach». Übungsort der Gruppe war schliesslich auf der 
Schattbueche in der Stafelalp. 

Was motiviert euch zum Tricheln?
Was uns verbindet, ist das «Gesellige», keine langen Übungsstunden, sondern 
regelmässige Treffen mit anschliessendem gemütlichem Zusammensein. Es 
motiviert, anderen eine Freude zu machen, sei es an Feiern wie Hochzeiten und 
Geburtstagen oder auch grösseren Festen. Wir wollen ausserdem die Tradition 
des Trichelns aufrechterhalten und weiterleben.

Wie setzen sich die Übungseinheiten zusammen?
Wir üben von April bis Oktober jeweils am ersten Montagabend im Monat. 
Für Auftritte stimmen wir uns mit familiären und beruflichen Verpflichtungen 
jeweils ab.

Braucht es spezielle Glocken/ Tricheln dazu?
Glocken sind rund und gegossen, die Tricheln geformt und aus gehämmertem 
Blech, eine solche eignet sich zum Tricheln deutlich besser. Mit dem Entscheid 
zum offiziellen Namen 1996 haben wir Offerten für Tricheln bei diversen Her-
stellenden eingeholt, «gemärtet» und schliesslich Tricheln bestellt. Manche 
Trichelvereine bestehen auf eine Abstimmung der Tricheln in der Intonation, 
bei uns ist es nicht so streng festgelegt. Neue Mitglieder dürfen sich Tricheln 
ausleihen zum Ausprobieren, eine schöne Trichel mit kunstvoller Bearbeitung 
und Stickerei des Riemens ist letztlich schon eine Investition.

Welche Auftritte habt ihr das Jahr über?
Wir gehen jedes Jahr an die Fasnacht in Riggisberg und tricheln beim Fête de la Musique mit. Auch an 
der Bundesfeier im Dorf sind wir je nach Anfrage mit dabei. Hinzu kommt die Teilnahme am Oberlän-
dischen Trychlertreffen – mit Highlight 2018 oberländisches Trychlertreffen in Plaffeien, als wir mit den 
Vereinen von Plaffeien und Sangernboden die Gastgeberschaft übernehmen durften. Das sind Treffen 
mit 700-800 Trichlern, wodurch die Organisation eine echte Herausforderung, jedoch auch Freude war. 
Alle drei Jahre findet das Eidgenössische Trychlertreffen statt, wo wir manchmal ebenfalls teilnehmen.
 
Welche Reaktionen habt ihr auf eure Auftritte?
In der Regel kommt das Tricheln sehr gut an, mit viel Wertschätzung, was uns reichlich schöne Momente 
beschert hat. Manchen ist es in Innenräumen etwas zu laut, der Ton von Tricheln kann gewaltig sein. 
Wir hatten zeitweise sehr viele Anfragen, mit Auftritten bis in den Kanton Aargau, sodass wir etwas 
ausbremsen mussten. Mit der Corona-Pandemie wurden die «Freiheitstrychler» ein Begriff, manchmal 
werden wir seither mit ihnen unfreiwillig in einen Topf geworfen. Wir identifizieren uns aber nicht mit 
politischen Themen. 

10 Fragen an die Schattbuechetrichler Grundbach
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Wie ist es mit der Technik des Trichelns?
Wichtig ist der Takt vom Gehen, die Trichel mit dem Schritt mitzuschwingen: «Wenn du’s falsch machst, spürst 
du’s dann schnell!». Wir spielen keine Melodien im eigentlichen Sinne, theoretisch sollten alle im gleichen 
Rhythmus bleiben. Auf Vorgabe kommt es zum Rhythmuswechsel, vor allem beim Austricheln mit Schneller-
werden und Variation. Wir legen gehend bis zu einem Kilometer zurück mit Trichelgewicht von 10-15kg – das 
wird hauptsächlich in den Fingern anstrengend.

Was macht ihr sonst in eurer Freizeit?
Wir sind ein vielseitiger Haufen, hier ein paar Inputs: Hornussen, Elternsein, Motocross, Schwyzerörgeli, Schwin-
gen, Pensioniertenleben, Fussball und wir haben aktuell gar einen Tractor-Pulling Schweizermeister mit dabei.

Zum Schluss….
Tricheln ist ein Stück Heimat! Die Tradition des Trichelns aufrecht zu 
erhalten, ist uns ein Anliegen. Wir freuen uns daher immer über neue 
Mitglieder (Übungen jeweils von April bis Oktober, Montag abends 
20:00 Uhr). 
Man findet uns auch auf Instagram als Schattbuechetrichler_Grund-
bach und ebenfalls auf Facebook. Durch das Beisammensein ergeben 
sich wertvolle Freundschaften bis über die Kantonsgrenze hinaus, die 
Trichler*innen sind ein tolles Volk!

Das Gesellige, Gastliche ist sehr präsent bei den Schattbuechetrich-
lern. Sie engagieren sich an Feiern und Festen, nicht um Geister 
zu vertreiben, sondern hauptsächlich, um Freude zu verbreiten. 
Die Ämtli sind verteilt auf vier Vorstandsmitglieder: Präsidentin, 
Übungsleiter, Sekretär und Kassierin. Dies ohne Vereinsstatuten und 
mit einer überzeugend erfrischenden Lockerheit, welche bereits viele 
emotionale Momente für Menschen in allen Lebenssituationen kre-
iert hat.

(Anmerkung: Der Begriff Tricheln variiert regional in der Schreib-
weise: Trychlen, Trycheln, Treicheln, Treichlen, Trychlä und so weiter 
– im Artikel der Einfachheit halber wie in Schattbuechetrichler mit 
«i» angewandt.) 

Nadine Werthmüller

Schnuppertrichlen 6. Mai 2024 
20:00 Uhr Brätlistelle Stafelalp

Anmeldungen an: 
schattbuechetrichler.grundbach@gmail.com 

 Facebook: Schattbuechetrichler Grundbach

 Instagram: schattbuechetrichler_grundbach

Wir freuen uns auf neue Gesichter und 
einen gemütlichen Abend.

Falls sie Interesse an einem Auftritt an Ihrem Fest, 
Geburtstag, an Ihrer Hochzeit … haben, freuen wir 
uns über eine Kontaktaufnahme.
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Sind wir draussen unterwegs, bewegen wir uns im Lebensraum der Wildtiere. Wir sind bei ihnen zu Besuch! 
Aber verhalten wir uns auch wie anständige und respektvolle Besucher*innen?

Hirsche auf Stöckelschuhen

Bist du schon mal auf Stöckelschuhen 
durch den Tiefschnee gerannt?

Genau so ergeht es dem Hirsch, wenn wir 
abseits der markierten Routen unterwegs 
sind. 

Der Hirsch läuft – wie alle Paarhufer – auf Zehenspitzen. Seine schlanken 
Beine tauchen bei jedem Schritt tief in den Schnee ein und das Vorwärts-
kommen ist sehr anstrengend. Es ist, als würden wir uns auf Stöckelschu-
hen durch den tiefen Schnee kämpfen. Bemerken Hirsche eine Störung, 
flüchten sie. Das zehrt an den Energiereserven. Die fehlende Energie muss 
wieder mittels Nahrung aufgenommen werden, was zu mehr Verbissschä-
den im Wald führt. 

Bleibe im Winter auf den markierten Routen!
Sind Störungen jedoch gleichartig und vorhersehbar, müssen die Wildtiere nicht flüchten. Bleiben wir im 
Winter auf den ausgeschilderten Routen, können sich die Wildtiere an unsere Präsenz gewöhnen und 
unsere Bewegungen einschätzen. Das energiezehrende Fluchtverhalten bleibt aus. 

Fachinfos aus erster Hand
Im Winter2024 sind Ranger*innen und Parkbotschafter*innen des Naturparks Gantrisch sporadisch im 
Gurnigelgebiet unterwegs und informieren Besucher*innen über die faszinierenden Überlebensstrate-
gien der Wildtiere im Winter. 

Verhalten in Wildschutzgebieten
Mehr Infos unter: www.gantrisch.ch/schneesport-kodex

Birkhühner im eiskalten Wind

Würdest du gerne bei Wind und Wetter 
auf einer Tannenspitze zittern?

Genau so ergeht es dem Birkhuhn, wenn wir 
uns nicht über Wildschutzgebiete informieren.

In der Moorlandschaft Gurnigel-Gantrisch leben die selten gewordenen 
Birkhühner. Im Winter graben sie sich ein Iglu und verbringen dort gut ver-
steckt die kalte Jahreszeit. Werden die Birkhühner aufgescheucht, verlas-
sen sie fluchtartig ihr warmes Iglu. Sie fliegen auf die Wipfel der Bäume 
und harren dort bei Wind und Wetter aus. Erst nach mehreren Stunden 
trauen sie sich wieder in ihr Iglu zurück. Durch die Anstrengung und durch 
die Kälte auf den Bäumen verlieren die Birkhühner überlebenswichtige 

Energie, welche mit der mageren Nahrung im Winter kaum gedeckt werden kann. 

Informiere dich über die Wildschutzgebiete!
Kennen und respektieren wir die Regeln in Wildschutzgebieten, verursachen wir weniger Störungen und 
geben Birkhühnern & Co eine grössere Chance, den harten Winter zu überleben. 

Naturpark Gantrisch
Willkommen bei uns zu Hause!
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Schneehasen mit knurrendem 
Magen

Du freust dich auf dein wohlverdientes 
Essen, aber plötzlich kommt alles 
anders als gedacht …

Genau so ergeht es dem Schneehasen, wenn unser Hund Wildtiere auf-
scheuchen darf.

Der Schneehase ernährt sich von Knospen, Gräsern, Baumrinde und Wur-
zeln. Die Vitamine und Nährstoffe daraus kann der Hase aber erst beim 
zweiten Verdauungsvorgang aufnehmen. Zwischendrin macht er eine 
längere Ruhepause. Bei Störungen muss der Hase flüchten, noch bevor er 
seine Nahrung zum zweiten Mal aufnehmen konnte. Somit sind alle Nähr-
stoffe für den Hasen verloren. 

Führe deinen Hund an der Leine!
Bleiben Hunde angeleint und auf den Wegen, lassen sie den Wildtieren ihre Ruhe und treiben sie 
nicht aus ihrem Versteck. Im Wildschutzgebiet gilt vom 1. Dez bis 30. Juni die Leinenpflicht. 

Das Space Eye –Observatorium für Weltraum und Umwelt – ist offiziell eröffnet, die Mission gestartet. Der 
Launch der Mission Space Eye vom 15. bis 17. September 2023 war geprägt von der Anwesenheit von vielen 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Besonders gefreut hat sich das Space-Eye-Team 
auch über den grossen Zuspruch aus dem Dorf Niedermuhlern. Knapp die Hälfte der Einwohner*innen haben 
den Samstag genutzt, um die ersten Live-Shows im Planetarium auf ihrer Uecht mitzuerleben.
Weitere Informationen und Veranstaltungen finden Sie unter: www.space-eye.ch

Space Eye Observatorium für Weltraum und Umwelt, Uecht 53a, 3087 Niedermuhlern
031 511 69 80, info@space-eye.ch

Öffnungzeiten
Dienstag bis Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 16:30 Uhr

Space Eye erfolgreich gestartet

Serien
Wissenswertes
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Beim Kauf eines Elektroautos stellt sich in den nächsten Jahren eine neue Frage: 
Darf es bidirektional sein?

Die Technologie schreitet voran. Elektrofahrzeuge 
haben das Potenzial Lücken in der Stromversorgung 
zu schliessen, indem sie Strom zurück ins Netz spei-
sen. Mit bidirektionalem Laden könnten E-Autos Teil 
der Lösung für das Stromnetz der Zukunft sein. Sind 
Autos ungenutzt, würden sie zu Powerbanks, die sich 
zu einem grossen Energiespeicher zusammenschlies-
sen liessen. Verteilnetzbetreiber können den Strom 
in Spitzenzeiten von den E-Autos beziehen, um das 
Stromnetz zu stabilisieren und lokale Schwankungen 
im Verteilnetz auszugleichen. Dies alles, während die 
Autos sich über den Tag – wenn die Sonne scheint 
und die PV-Anlage Strom liefert – zu einem günsti-
geren Tarif wieder aufladen. Dies ist die sogenannte 
Vehicle-to-Grid (V2G) Variante und heute sicherlich 
die kostenintensivste und als Option nur in sehr 
wenigen E-Auto Modellen verfügbar.

Bild: Bidirektionale Ladestationen sind ein Schritt 
in die intelligente Stromzukunft. 

Demgegenüber ist die einfachste Variante des bidirektionalen Ladens bereits in einigen E-Auto Modellen 
anzutreffen: Mit einem Umrichter am äusseren Ladeanschluss können elektronische Geräte – vom Handy 
bis zum Akkuschrauber – aufgeladen werden. Vehicle-to-Load (V2L) respektive Vehicle-to-Device (V2D) 
nennt sich diese Option.

Ein E-Auto kann bei Bedarf den vorher geladenen Strom ans Haus zum Eigenverbrauch abgeben. Diese 
Option heisst dementsprechend Vehicle-to-Home (V2H). Für diese bidirektionale Nutzung muss das Eigen-
heim über ein intelligentes Energiemanagement verfügen.

Sicher, die Verfügbarkeit dieser bidirektionalen Systeme ist noch sehr begrenzt und sie werden in den 
nächsten Jahren wohl um etliches teurer sein als normale Modelle. So stehen Hersteller von Ladestationen, 
E-Autos und Energiemanagementsystemen vor der Aufgabe, normkonforme und zueinander kompatible 
Produkte zu wirtschaftlichen Preisen auf den Markt zu bringen.

E-Autos tragen aufgrund des Schweizer Strommixes mit einem niedrigen Anteil an fossilen Energieträgern 
massgeblich zur Senkung des CO₂-Ausstosses bei. Zudem zeigt eine Studie des Bundesamts für Energie, 
dass die gut 70’000 bis Ende September 2021 auf Schweizer Strassen fahrenden E-Autos nicht mal 0.4 % 
des landesweiten Stromverbrauchs ausmachen.

So sorgen wir Schritt für Schritt mit intelligentem Energiemanagement für eine sicherere Stromzukunft.

Weitere Informationen

www.energieschweiz.ch/stories/markttrends-2021

www.energieschweiz.ch/programme/fahr-mit-dem-strom/elektromobilitaet/

Regionale Energieberatung Thun Oberland-West
Industriestrasse 6, Postfach 733, 3607 Thun
033 225 22 90
www.regionale-energieberatung.ch

Die Zukunft bringt bidirektionale Elektroautos
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Zweimal pro Jahr prophezeien die sechs urchigen, liebenswerten «Wetterschmöcker» aus dem Muotathal 
das Wetter. Derjenige, der die Prognosen am besten voraussagt, wird zum Wetterkönig ernannt. Was hat 
dieses «Wetterschmöcker-Dasein» an sich? Ist es nur gute und spassige Unterhaltung oder haben die sechs 
kundigen Männer tatsächlich den guten Wetterriecher? Ich mag solche Geschichten und wollte einfach mehr 
darüber wissen.

Flächenmässig ist die Gemeinde Muotathal so gross wie der Kanton Zug. Zurzeit zählt das Dorf rund 
3580 Einwohner*innen. Das Gebiet wird als einzigartige Naturschönheit beschrieben, da es bis heute 
ursprünglich und ungezähmt geblieben ist. Ich kann die Schönheit des Dorfes nur bestätigen. Es ist 
ein besonderer Ort mit den Bergen, der Muotha, ursprünglich und wundersam ruhig. Die Menschen 
sind sehr herzlich und freundlich. Zu den Besonderheiten gehört auch der Wetterschmöckerverein. 
Er zählt rund 4100 Mitglieder (Stand 31. März 2016) und der Jahresbeitrag beträgt CHF 10.00 pro 
Mitglied. Die Menschen beschäftigen sich seit jeher mit der Natur, dabei standen die Wetterverläufe 
immer im Fokus. Die Fragen, ob es ein strenger Winter, ein nasser oder trockener Sommer wird, 
beschäftigte die Leute. Dabei war überall die Feldarbeit stets im Blickfeld, damit genug Nahrung aus-
serhalb der Erntezeit für Mensch und Tier vorhanden war. Wetteraussagen tragen auch heute noch 
dazu bei, sich vor Unwettern zu schützen. Das Muotathal entwickelte sich zu einer Art Hochburg der 
Wetterpropheten (nachweisbar seit 1749). Es fanden regelrechte Duelle von begabten Wetterken-
nern über das künftige Wetter statt. Das Wetterthema war allgegenwärtig und es wurde überall und 
ständig darüber diskutiert. Nach monatiger, geheimer Planung wurde am 26. Mai 1947 im Restau-
rant Adler, im Ried, eingangs Muotathal, ein katholischer Verein der Meteorologen gegründet. Zweck 
des Vereins war in erster Linie die Wettervorhersage und die Geschehnisse des Tages in der näheren 
und weiteren Umgebung in humorvoller Weise zu skizzieren. Gemäss dem Vereinsbericht liessen 
sich damals 87 Wetter-Neugierige als Mitglieder eintragen. Als Jahresbeitrag wurden 60 Rappen für 
Männer und 30 Rappen für Frauen festgelegt. Seit dieser Gründung treffen sich die Wetterschmöcker regel-
mässig zu zwei Jahresversammlungen, an denen sich rund 900 Mitglieder einfinden. Dabei lauscht man 
sehr gesellig den Ausführungen der kundigen Wetterschmöcker, die jeweils die Vorhersagungen mit viel 
Witz und Humor für das kommende Halbjahr abgeben, jedoch wird auch der Rückblick auf die vergangenen 
Prognosen abgehalten. Die Person, die die treffendste Prognose abgab, wird mit dem Wanderpreis aus-
gezeichnet und zum/zur Wetterkönig*in gekürt. Lauscht man dieser speziellen Versammlung, spürt man 
den herrlichen, bodenständigen Humor und schmunzelt wohl manchmal auch über die speziellen Praktiken, 
welcher jeder Einzelne für die jeweilige Wettervorhersage anwendet. Am 20. Oktober vergangenen Jahres 
tagten die Wetterschmöcker dann in der Markthalle Rothenthurm für die Herbstversammlung. Für eine 
klare Prognose war es noch etwas zu früh. Es würde jedoch einen schönen Herbst geben und der Winter 
käme in diesem Jahr früh. Martin Horat sel., einer der Wetterschmöcker, wollte zwar nochmals die Ameisen 
beobachten, war aber in groben Zügen überzeugt davon, dass es weisse Weihnachten gibt.

Das Wetter hat über Weihnachten verrückt gespielt. In Locarno kletterte das Thermometer auf über 22 
Grad. In den Bergen lag oberhalb von 2300 Meter über Meer Schnee in Rekordmengen. An Heiligabend 
wurden laut dem Wetterdienst an praktisch allen Stationen auf der Alpensüdseite neue Höchstwerte für 
einen 24. Dezember gemessen. Auf dem Versuchsfeld Weissfluhjoch bei Davos GR wurden am Stephanstag 
182 Zentimeter Schnee gemessen, der alte Rekord lag bei 175 Zentimetern. Auf der Schneemessstation 
Trudelboden oberhalb von Leukerbad VS lagen am Mittwoch, 27. Dezember 2023 gar noch 254 Zentimeter 
Schnee. Für die Schneemengen verantwortlich waren die ergiebigen Niederschläge seit Mitte Oktober. Ein 
weisser Silvester war ebenfalls kein Thema mehr. Bis zum neuen Jahr sank die Schneefallgrenze nicht mehr 
unter 1000 Meter. Erinnere ich mich an meine Kindheit zurück, gab es auch immer wieder Wetteraussagen 
meines Vaters. «Miär mient gos Heiw iitue oder go heinznä, äs chunt go rägnä». Zwar war der Himmel noch 
wolkenlos, als wir die Arbeit in Angriff nahmen, aber nach getaner Arbeit fielen die ersten Regentropfen. 
Den gleichen Effekt hatte es beim Ablesen der Früchte, wo wir uns beeilen sollten oder den Mist auf den 
Feldern «verzettlä», bevor das Wetter sich änderte. Auch er hatte einen besonderen Riecher dafür und 
konnte die Zeichen der Natur viel besser lesen als wir. Auch wenn die Wetterschmöcker aus dem Muotathal 
für viele Lacher, herrlichen Humor und grosses Staunen sorgen, ich bin überzeugt, dass jeder dieser sechs 
Wetterschmöcker über ein immenses Wissen und eine besondere Begabung der Wettervorhersage verfügt. 
Und so falsch lagen sie nicht; äs het vo Allem äs Bitzli derbie! 

John Ruskin (1819 bis 1900), englischer Schriftsteller, Maler, Kunsthistoriker sagte einmal: Sonnenschein ist 
köstlich, Regen erfrischend, Wind fordert heraus, Schnee macht fröhlich; im Grunde gibt es kein schlechtes 
Wetter, nur verschiedene Arten von gutem Wetter.

Rita Antenen

Vo allem äs bitzli derbie 
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Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung

Ausstellung bis 24. März 2024
Skulpturen aus Gips von Beat Niggli und 
farbenfrohe  Gipsblumen von Ursula Lüthi.

«Acrylic Pouring», Fliesstechnik 
von Nadine Botta.

Öffnungszeiten
Jeden Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr oder nach Vereinbarung. Eintritt frei.

www.zimmermann-stiftung-wattenwil.ch

Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung
Kunst und Kultur im Alten Dorfschulhaus
Grundbachstrasse 4, 3665 Wattenwil

Spielzeugmuseum Wattenwil

Die Kinder- und Spielzeuggeschichte 
aus zwei Jahrhunderten 

Barbie, die meistverkaufte
Puppe der Welt

Lilli, 1951 erstmals erschienen als Comic in der Bildzeitung, diente 
Ruth Handler, der Mitbegründerin von Mattel, als Inspiration zur 
weltberühmten Puppe. Sie gab ihr den Namen ihrer Tochter Bar-
bara – Barbie.

Ausstellung ab 3. März 2024 

Die Dauerausstellung 
Zeigt einen Querschnitt durch die Kinder- und Spielwelt aus zwei 
Jahrhunderten: Puppen, Teddybären, Chrämerläden, Spielküchen, 
Bauspiele, Puppenstuben, Blechspielzeug, Modelleisenbahnen, 
Kinderbücher, Kasperli und vieles mehr. 

3665 Wattenwil, Mettlengasse 5 (Eingang Blumensteinstrasse)
033 356 20 82, info@spielzeugmuseum-wattenwil.ch

Öffnungszeiten 
Mittwoch und Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr 
Übrige Zeiten und Gruppen gerne auf Anfrage
Mit Spielecke und Kaffeestübli
www.spielzeugmuseum-wattenwil.ch

Museen


